
Untere Denkmalbehörde - St . A .  65 - F O ~ O  ( s )  

65 - 155 06.82 
L 

Strasse / I r .  
Haus Horst 1, 3 

1 bezirk Stadt t e i l 
7 

Gemarkung 
Horst ( 4 6 )  Horst 

I I I I 

Art  des Denkmals \ Kurzbtschreibung '7+,7549,73 B2,BB 

Baudenkmal IBurg Horst f ' 

I Darstellung der wescntlichtn Merkmale des Denkmals I 
Haus Horst, Geschlechterburg über der Ruhr,urkundlich 
um 1050 belegt, bestand zunächst als bäuerliches An- 
wesen neben der Vryburg, einer frühmittel alter1 ichen 
Wallanlage (Fliehburg), Dieses bäuerliche Anwesen ist 
als Nachfolger dieser benachbarten Vryburg zu betrach 
ten, Im 13.Jh. gehörte die Burganlage den Herren von 
Horst; um 1280 wurde urkundlich belegt, daß die Herre 
von Horst als Drosten (Richter) der Grafen von Berg 
die dortige Gerichtshoheit ausübten. Ab 1282 stiegen 
die Herren von Horst in den Rang von Ministerialen au 
(Ministeriale = vom Kaiser berufene unfreie Dienstman 
nen im Rang von Rittern im Gegensatz zum Adel). 
Von der Anlage erhalten sind noch nicht näher erforsc 
te Gewölbe und Mauerreste im Boden (Bodendenkrnal) so- 
wie oberirdisch die Kapelle mit romanischen Gewölbe 
und einem Aussätzigenfenster, einer historischen Sel- 
tenheit, erbaut 1359, Turnierhof, Türme und Wehrmauer 
aus dem 16./17.Jh. sowie die Meierei von 1680 (Bauden 
mal). Die Meierei wurde erbaut aus Steinen der zerfal 
lenen Hauptburg. Sie wird heuteswie auch die Kapelle, 
zu Wohnzwecken qenutzt, 
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Darstellung der wcsentlichtn Merkmale des Denkmals 

Stadt tei l 

Fortsetzung Burg Horst 

Als Zeugnis der mittelalterlichen Herrschaftstruktu- 
ren hat die Burg Bedeutung für die Ortsgeschichte vo 
Steele-Horst und somit die Geschichte der Stadt Esse 
Wegen ihres Wertes als Forschungsobjekt für geschich 
liche Studien sprechen wissenschaftliche Gründe für 
ihre Erhaltung und Nutzung. 
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